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Berichtsvorlage 

 

 

zur Behandlung im: Ausschuss für Planung, Verkehr, Energie und Umwelt 

  

zur Kenntnis im:  

  

  

 

Betreff: Ergebnis des Namenswettbewerbs Lustnau-Süd 

  

Bezug:  

Anlagen:  Bezeichnung:  

 

 

Zusammenfassung:  

 

Der Runde Tisch Lustnau hat aus den eingereichten Vorschlägen die zukünftige Bezeichnung „Alte 

Weberei“ für das Wettbewerbsgebiet Lustnau-Süd ausgewählt  

 

 

Ziel:  

 

Information des Gemeinderats 
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Bericht:  

 

1. Anlass / Problemstellung 

 

Der Runde Tisch Lustnau, an dem der Mitglieder der Ortsbeirats Lustnau gemeinsam mit 

Vertreterinnen und Vertretern der gesellschaftlichen Gruppen in Lustnau die Entwicklung des 

Sanierungsgebiets Lustnau-Süd begleiten, hat im Februar einen Namenswettbewerb ausge-

schrieben. Ziel war es einen Namen für den alte Egeria-Gelände und die angrenzenden Be-

reiche zu finden, der die Attraktivität, Zukunftsfähigkeit und Wiedererkennbarkeit des neuen 

Baugebietes betont und in dem sich die Lustnauer Bürgerschaft wiederfinden kann. 

2. Sachstand 

 

Am Wettbewerb haben sich 377 Bürgerinnen und Bürger mit mehr als 250 Namensvorschlä-

gen beteiligt. Bei die Jurysitzung des Runden Tisches am 23. Februar 2010 wurden der Ent-

scheidung die folgende Auswahlkriterien zu Grunde gelegt: 

- es sollte ein Name mit hohem Identifikationspotential sein 

- es sollte ein geographisch eindeutiger Name sein 

- der Name sollte einen Bezug zur Landschaft- oder zum Industriestandort haben 

- der Name muss gut klingen und vermarktbar sein. 

 

Ausgewählt als Siegervorschlag des Wettbewerbs und zukünftiger Name der Gebietes 

Lustnau-Süd wurde     „Alte Weberei“. 

 

Den 2. bis 5. Preis erhielten die Vorschläge „Alte Frottierweberei“, „Frottee-Viertel“, „Am-

mermündung“ und „Unter dem Konzenberg“.  

 

Die Preisverleihung erfolgte durch Frau Bürgermeisterin Schreiber und Frau Dahmen vom 

Runden Tisch Lustnau bei der Finissage der die Ausstellung des Städtebauwettbewerbs in 

der Shedhalle am 25.02.10. Die Preise wurden von der Kreissparkasse Tübingen, der Volks-

bank Tübingen, der Fa. Egeria, den Tübinger Stadtwerken, der Fa. Saur Haustechnik, dem 

Gasthof Waldhorn und dem Reisebüro in Lustnau gespendet  

3. Lösungsvarianten 

3.1 In Zukunft wird das Gebiet Lustnau-Süd  unter dem Namen „Alte Weberei“ geführt werden. 

3.2 Der Gemeinderat entscheidet sich für einen anderen Namen. 

4. Vorgehen der Verwaltung 

 

Die Verwaltung schlägt vor, der Auswahl des Runden Tisch Lustnau zu folgen und das Er-

gebnis des Namenswettbewerbs umzusetzen.  

5. Finanzielle Auswirkungen 

 

keine 

 


